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Vorwort

Im Gegensatz zu regelmäßig auftretenden Infektionsprozessen nimmt der einer
COVID – Infektion einen andersartigen Verlauf ein. Dieser ist gekennzeichnet
durch eine Dynamik, die abweichend von herkömmlichen, bekannten Prozes-
sen dadurch abweicht, dass die Verursacher ihre Identität wechseln. Dadurch
kommt es in den Infektionszahlen zu Folgeerscheinungen in der Population / der
betroffenen Bevölkerung, die aufgrund eines scheinbaren Abklingens der Infek-
tion, also das Sinken der Anzahl der Zahl der Infizierten, sich dazu hinleiten
lassen einem bevorstehenden Ende entgegen zu sehen – mit fatalen Wirkun-
gen, wie die Erfahrung lehrt. Offensichtlich handelt der Virus nach der Parole:
„Nutze die Gelegenheit“. Damit eröffnet sich für die Infektiologie eine völlig
neue Herausforderung, nämlich das Betrachten und Analysieren von dynamischer
Infektionsprozesse, deren Verlauf pathologische Bilder hervorbringt, die bisher
nicht auftraten:

• Die Todesfolge
• Die Long – Covid – Folge
• Die Post – Covid – Folge.

Im Gegensatz zu einer bekannten Virus Infektion ist in Covid – Infektionen ein
Ende einer Welle nicht absehbar, eben wegen der Mutationen, die das Virus
entsprechend seines „Vervielfältigungszwanges“ hervorbringt.

Marcus Hellwig
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